
CETA – Gefahr für die Demokratie!
1. CETA schafft Sonderklagerechte für Konzerne 
Internationale Konzerne erhalten Sonderklagerechte gegen Staaten, um sie auf 
Schadensersatz verklagen zu können, wenn ihre Gewinnchancen geschmälert sind.  
Auch Bundesländer und Kommunen sind betroffen. Die Einführung einer Paralleljustiz  
ist eine beispiellose Privilegierung großer Unternehmen. Es darf kein Recht auf Profit 
geben und keine Erpressung der öffentlichen Hand.

2. CETA gefährdet die öffentliche Daseinsfürsorge 
CETA nimmt die öffentliche Daseinsvorsorge wie Wasser, Strom und Bildung nicht voll­
ständig vom Liberalisierungszwang aus.  Damit steigt der Wettbewerbsdruck, Rekommu­
nalisierungen werden  erschwert und der Handlungsspielraum der Städte und Kommu­
nen wird deutlich eingeschränkt. Das kommunale Selbstbestimmungsrecht ist bedroht. 

3. CETA öffnet Türen für Gentechnik 
CETA sieht eine Zusammenarbeit mit Kanada bei Zulassungsverfahren für Biotechno­
logie, Grenzwerten und genmanipulierten Organismen vor. Das Vorsorgeprinzip, das in 
der EU Verbraucher schützt, wird ausgehöhlt. Es steigen die Risiken für Menschen und 
Umwelt.

4. CETA erhöht Druck auf die Landwirtschaft 
Kanada und die EU sollen ihre Märkte für landwirtschaftliche Produkte wie Fleisch  
und Milch öffnen. Der Preiskampf wird verschärft und der Druck auf die Bäuerinnen  
und Bauern steigt weiter. Vor allem die kleinbäuerliche Landwirtschaft und der alterna­
tive Anbau werden der härteren Konkurrenz zum Opfer fallen.

5. CETA führt zu sinkenden Standards 
CETA wird die Konkurrenz um Marktanteile und Umsatz radikalisieren. Schutzstandards 
gelten als Hemmnis für die Profitmaximierung. Arbeitsrechte, Verbraucher- und Umwelt­
schutz sind Gift für Renditejäger. Der Druck auf höhere Standards wird extrem wachsen. 

Deshalb: Volksbegehren gegen CETA! 
Wenn auch du für unsere Demokratie, Umwelt, und Gesundheit kämpfen willst, dann 
unterschreib beim bayerischen Volksbegehren gegen CETA. Wir wollen mit dem Volks­
begehren die bayerische Landesregierung zwingen, im Bundesrat gegen CETA zu stim­
men und es so zu Fall zu bringen.

Zentrale Abendveranstaltung

CETA & TTIP 
stoppen!
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www.linksfraktion.de www.volksbegehren-gegen-ceta.de

Mittwoch, 20. Juli 2016, ab 19.00 Uhr
Kunsthaus Reitbahn 
91522 Ansbach
Reitbahn 3

mit den bayerischen Bundestagsabgeordneten der LINKEN:
• Nicole Gohlke
• Harald Weinberg


